
AHV-Auskünfte

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Gewerkschaftliche Rundschau : Vierteljahresschrift des
Schweizerischen Gewerkschaftsbundes

Band (Jahr): 42 (1950)

Heft 5

PDF erstellt am: 20.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



AHV-Auskünfte
0. Sch. in Zürich. Bei einer Diskussion

über die AHV in unserer Betriebsgruppe

waren wir uns über den Unterschied

zwischen Vollrentcn und
Teilrenten nicht ganz klar. Können Sie uns
Aufschluss geben?

1. Vollrenten erhalten Versicherte,
deren Jahrgang während mindestens 20
vollen Jahren der Beitragspflicht unterstellt

war, oder deren Witwen; ferner
alle Waisen solcher Versicherter, die
während mindestens eines vollen Jahres

Beiträge entrichtet haben.

2. Teilrenten erhalten Versicherte,
deren Jahrgang ivährend mindestens
eines vollen Jahres, aber während weniger

als 20 vollen Jahren, der Beitragspflicht

unterstellt war sowie deren
Witwen.

Heute kommen demnach an Bezüger
von Alters- oder Witwenrenten noch
keine Vollrenten zur Ausrichtung.
Vollrenten werden erstmals diejenigen
Bezüger von Alters- und Witwenrenten
erhalten, die nach dem 31. Dezember 1968

rentenberechtigt werden und der
Beitragspflicht seit Inkrafttreten der AHV
am 1. Januar 1948 unterstellt waren.

3. Die Rente wird auf Grund des
geleisteten durchschnittlichen Jahresbeitrages

berechnet. Dieser wird ermittelt,
indem alle bis zur Entstehung des
Rentenanspruches geleisteten Jahresbeiträge
zusammengezählt und durch die Anzahl
Jahre geteilt werden, während welcher
der Versicherte seit dem ersten Tag des

der Vollendung des 20. Altersjahres
folgenden Kalenderhalbjahres Beiträge
bezahlt hat. Die Zeit der Vollendung des
20. Altersjahres und die nach Entstehung

des Rentenanspruchs entrichteten
Beiträge bleiben unberücksichtigt.
Ausgegangen wird immer von der
einfachen Altersrente.

4. Die volle einfache Altersrente
besteht aus einem festen Rententeil von
Fr. 300.— und einem veränderlichen
Rententeil, der sich nach dem
durchschnittlichen Jahresbeitrag bemisst. Der
veränderliche Rententeil wird berechnet,

indem der Beitrag bis Fr. 150.—
mit sechs, der Fr. 150.— übersteigende
Betrag noch mit zwei vervielfacht wird.
Nehmen wir an, der durchschnittliche

Jahresbeitrag mache Fr. 240.— aus, so

ergibt sich folgende Rechnung:
Fr.

a) Fester Rententeil 300.—
b) 6 X Fr. 150.— 900.—
c) 2X Fr.90.— (Differenz zw.

Fr. 150. h 240.—) 180.—

Volle einfache Altersrente 1380.—

Die volle einfache Altersrente beträgt
mindestens Fr. 480.— und höchstens
Fr. 1500.—. Die volle Ehepaar-Altersrente

beträgt immer 160 Prozent der
einfachen Altersrente, mindestens Franken

770.— und höchstens Fr. 2400.— im
Jahr.

5. Der Berechnung der Teilrente
wird immer die ermittelte Vollrente
zugrunde gelegt. Bei einem durchschnittlichen

Jahresbeitrag bis zu Fr. 75.— ist
die Teilrente gleich der Vollrente.
Uebersteigt der durchschnittliche
Jahresbeitrag Fr. 75.—, so setzt sich die
Teilrente zusammen aus dem diesem
Beitrag entsprechenden Grundbetrag
und einem Zuschlag für jedes volle
Beitragsjahr von einem Zwanzigstel des
Unterschiedes zwischen dem Grundbetrag

und der Vollrente. Bleiben wir
beim obigen Beispiel und nehmen wir
an, es seien drei volle Jahresbeiträge
(1948—1950) geleistet worden, so
ergibt sich folgende Berechnung:

Fr.
1380.-

750.-

Fr.

750.
Vollrente
Grundbetrag
Unterschied 630.—
3/2o von Fr. 630.— (aufgerundet) 95.—

Einfache Teil-Altersrente 845 —
Ehepaar-Altersrente: 160 Pro¬

zent von Fr. 845.— 1352.—

6. Wenn ein Versicherter die Beiträge
während einer geringeren Zahl von Jahren

entrichtet, als sein Jahrgang der
Beitragspflicht unterstellt war, so wird
seine Rente gekürzt. Ausgenommen von
dieser Kürzung sind die Waisenrenten.
Ausländern, deren Heimatstaat den
Schweizer Bürgern nicht dem AHVG
ungefähr gleichwertige Vorteile bietet,
werden die ordentlichen Renten
(anderslautende zwischenstaatliche
Abmachungen vorbehalten) um einen Drittel
gekürzt.
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